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Freie Stadt Frankfurt. — Frankreich . — Großbritannien . — Spanien . . — Türkei . — Verschiedenes .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 2Y . Juli . Se . kbiiigl . Hoheit

der Prinz Friedrich von Preusscn ist heute nebst Gefolge
dahier cingetroffcn .

Frankreich .
Paris , den 31 . Juli . 5prozent . konsol. yl Fr .

10 Cent .
Eine telegraphische Depesche , welche heute Nach¬

mittags 2 Uhr von Bordaur abgegangen ist , meldet ,
I . k . H . Madame sey so eben in erwünschtem Wohl «

seyn daselbst eingetrvffen . ( I . d . Deb .)
Einem Ministerialbeschluß zufolge hat der Präfekt

des Rhonedepartements die Freimaurerloge de la Can -
deur zu Lyon schließen lassen.

Die englischen Blätter geben die Starke der fran¬
zösischen Armee an , auf : Garden 20,000 Mann , Ltuieu -
infanterie 130,000 Mann , Schweizertruppen 10,000
Man» , Prinz Hohenloh ' sches Korps 3000 Mann ,
Kavallerie 30,000 Mann , GenSdarmerie 14,000
Mann .

Großbritannien .
London , den 29 . Juli . Zprozent . konsol. ;

dito in Rechnung 615 ; dito reduz . 62 ' ; Bankaktien
rrzz -.

Folgendes ist das diesjährige Budget :
Bedürfnisse .

Votirt 1622 . 1823 .
Pf . St . 7,794,634 Armee . Pf . St . 7,332,124

. - 3,460,325 Flotte )
- » 310,000Greenwich « Ho - > - - 5,442,540

pital 1
- , 1,199,496 Artillerie . . . , . 1,369,926
- - 1,695,062 Vermischtes . . - - 1,732,153

Pf . St . 1.6,679,739 15,676,743
- , i,200,oooZinsen von Schaz .

_ kainmerscheinen - - 1,100,000
Pf . St . 17,679 . 739

« - 290,000 sinkender Fond von
Schazkammerschei -
nen

- - 2,601,000 an die Inhaber von
5 pCt . zu zahlen .

- « 290,456 Defizit von Wegen
und Mitteln 1821 ._ _

Pf . Sk . 16,976,743

Wege und Mittel .
Bewilligungen 1822 . 1823 .

Pf . St . 3,000,000jährl . Malzsteuer Pf . St . 3,000,000
- - 200,000 Lotterie . 200,000
- - llO.OooRükzahlungvonden

Kvmmissarien der
Anleihe auf Schaz -
kammerscheine . . - - 126,693

« < 2,450,000 See - und Militär¬
pensionen zu zahlen
durch die ostind . K .
aufAbschl . v . Halb -
Sold u . s. . . 4,600,000

( vorige Jahre ) . . . - - 90,100
Ueberschuß von Wegen

u . Mitteln - - 469,047
- vom konsol.

Fond - » 6,700,000
- - 7,500,000Anleihe vom sinken¬

den Fond .
- - 1,500,000 Theeabgabe .
- - 151,000 alte Vorräthe .
- - 596,617ostind . Kompagnie .

Pf St . 15,509,617
- - 5,6Zi,670durch Vermehrung

derunfund . Schuld .

Pf . St . 21,34l,287 Pf . St . 17,365 . 920
Ab die Bedürfnisse . . . . - - 16,976,743

Ueberschuß von Wegen undMitteln , wo¬
von 244,150 auf Verminderung der
unfund . Schuld verwendet werden . Pf . St . 409,717

Unfundirte Schuld .
1622 .

Schazkammerscheine , indenBedürfnis -
niffen von 1623 bewilligt . - - 34,600,000

Desgleichen , öffentliche Werke 1823 . - - 144,150

Pf . St . 54,944,150
1823 .

Schaz - Sammer « Scheine durch Akte 4
Georg IV . Kap . 4 . - 20,000,000

Zu votirende Schaz -Kammer - Scheine - - 14,700 .000

Pf . Sr . 34,700,000Pf . St . 81,26i,19S
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Spanien .

Bulletin von Madrid den 26 . Juli .
Der Gcnerallieutenant Graf Bourk berichtet Sr . k.

Hol ) . , daß General Huber am 15 - Juli , Morgens 10
Uhr , mittelst Kapitulation in Ferrol eingerükt ist . Die
2000 Mann starke Garnison erkennt die während der Ge¬
fangenschaft des Königs eingesezte Regentschaft an , und
sezt den Dienst deS Platzes in Gemeinschaft mit den franz .
Truppen fort .

In Ferrol fanden sich Kriegßbedürfnisse Mer Art ,und Kanoniersckalnppen , welche gegen Corunna die¬
nen werden , dessen Widerstand nicht von langer Dauer
seyn kann .

General Morillo ist am 16 Juli in San - Jago - di<
Compostella eingerükt . Palarea mit 1000 Mann hattebei seiner Annäherung den Plaz verlassen , und sich nach
Vigo gezogen , wohin die Generale Huber und Laroche -
Jacquelin abgehen werden , um in Verbindung mit Mo¬
rillo zu operiren .

Der Oberst Marquis von Constans , welcher auf
Befehl deS General Bordesoult die Trümmern des KorpSvon Lopez- Bannos in der Grafschaft Niebla aufsuchte ,
hak seinem Aufträge auf eine glänzende Weise Genüge
geleistet . Er har sich nämlich der ganzen Küste bis Aya -
monte bemustert , ist dann über Villa -nueva de lvS Ca -
stillejoS am 16 . nach Puebla gekommen , und hat von
dorr aus ein Detaschemenr von zo Dragonern unter dem
Kapitän Loqueville nach dem Fort Pey .nojo an der por¬
tugiesischen Gränze geschikr . Bei Annäherung des Le -
raschementS hat die Garnison das Fort geräumt , und
11 metallene Kanonen daselbst zurükgelaffen . Lurch die
Expedition des Obristen ConflanS wird der rechte Flügel
der Armee vor Cadir gesichert .

Oie Fregatte Antigone von der ESkadre vor Cadir
hat sich deS Manilla Schiffes Viktoria von 500 Tonnen
bemächtigt , welches 40 — 50,000 Piaster an Bord halte .

Prinz Hohenlohe , der das 3 . Armeekorps komman¬
dier , berichtet Sr . k . H . , die Garnison von Pampeluna
habe am tö . Jul . einen Ausfall mit ungefähr 1200 M .
und zwei Kanonen gemacht . Die Attake war auf die
Fronte des königl . spanischen Korps gerichtet , und fing
auf dem rechten Flügel an . Doch war das Gefecht auf
dem linken Flügel am hitzigsten . Beides , dir Attake
und der Widerstand , waren kräftig , aber die Alliirten
gewannen doch bald die Oberhand , und das Regime » !
Don Carlos verfolgte den weichenden Feind bisaufdaS
GlaviS der Festung , wo das Kartätschen - und Kleinge¬
wehrfeuer aus den Werke » sie erst bemerken ließ , daß
ihr Eifer sie zu weit geführt hatte . Zum Rükzuge ge -
nothigt , wurden sie nun ihrerseits wieder bis an den
Bach im Thal von Montreal verfolgt , wo ihnen der
franzöf Gen . Jamin mir einem Bataillon leichter In¬
fanterie zu Hülfe kam , und den Feind abermals zum
Weichen brachte , der durch das Nachhauen unserer Ka¬
vallerie auf diesem zweiten Rükzuge eine Menge Leute
verlor

Noch am selbigen Tage formirte der Feind auch eineAttake auf das Dorf Aufaon ; allein der Obrist Arsinevom 6. Lin . Reg . und der Obristlieut . Maussion vom y .Lin . Reg . hinderten ihn , etwas durchzusetzen.Am 20 . Juli machte der Feind einen neuen Ausfallmit ohngefähr 1500 Mann . Seine Dispositionen wa¬
ren fast die nämlichen , wie am iö . ; allein vorsichtig
gemacht dnrch die Aufnahme , welche er zwei Tage frü¬
her gefunden hatte , wagte er keinen so kecken Angriff ,wie daS vorigemal , und der Tag vergieng unter frucht¬
losen Beobachtungen von beioen Seiten .

Unter ; . Der Major General Guilleminot .
( Offiz . Moniteur . )Madrid , den 24 . Juli . Briefe aus Cadir ver¬

sichern , Romanillos , Vtgodet und 3 DttPutirtederCor -teS beschäftigten sich mir Abfassung eineö veränderten
ReichsgrundgesetzeS , und man will behaupten , ihre
vorzulegenden Propositionen näherten sich der englischen
Konstitution .

Nach Briefen aus Sevilla vom 20 Juli , wären in
Cadir Unruhen ansgebrochen , und man wollte wissen ,das Regiment der Königin , im Verein mit mehreren
andere » und der Miliz des Handelöstandes , hätten die
Unbeschränktheit des Königs proklamirt .

Ballesteros war , wie man sagt , zu Malaga , da ec
aber hier keine Gelegenheit sich einzuschiffen fand . so
kehrte er nach Granada zurük , von wo er nach Ronda
abgehen wollte .

Das Kastell Penas del Pedro hat sich gegen Bes -
sieres zu einer Kapitulation erboten .

4oo Franzosen und 2 Bataillons spanische Garde
sind gegen Malaga marschict , wo die äußerst schwacheaus nicht mehr als öoo Konstitutiouellc » bestehende Gar¬
nison bereits in Furcht und Schrecken seyn soll .

General Molitor marschirt mit dem 2. Armeekorps
direkt »ach Cadir .

In Valencia sind viele Batteriestücke und darzn ge¬
hörige Munition zum Ueberschiffen nach Puerto Santa -
Maria verladen worden . ( Journal des DebatS . )

Corunna , den 13 . Jul . Eine Proklamation ,
welche von vielen hier befindlichen italienische, ,
Flüchtlingen unterm jl . d . an ihre in Galicien be¬
findlichen Landsleute auf Anlaß des Abfalls Morillo 'S
gerichtet worden ist , ruft diese zum verzweifelten Bei¬
stände der Galicier wider die Franzosen aus .

Ein engl . Offizier , der am 6 . von hier mit Depeschen
an Gen . Morillo avgeschikt wurde , kam am y . früh in
Lugo an , und wurde während feines Aufenthalts als
G - fangener unrer Wache mir aufgepflanztem Bayonet
gestellt ; Nachmittags wurden , als ob man ihn dort be¬
halten wollte , seine Postpferdefortgeschikt ; in der Nacht
erst ward er mir Antwort zu Fuß forceskortirt , so daß
ex sich erst auf der nächsten Station wieder Pferde neh¬
men konnte . Cr bemerkte , dag die Truppen in Lugo
marschfertig waren , daß aber bald darauf Quartiere für
die Franzosen bereitet wurden , und die Rede gieng . Mo¬
rillo werde dort bleiben , und seine Truppen kampiren



ich» . Nach der Angabe sollten yooo Franzosen am 10.
Mücken , die sich aber 5000 zu reduziren scheinen.

Oberst Campillo hat sich mit 2000 Mann aus Astu -
i rien längs dem Meeresufer zurükgezogen , um sich mit

Ge»! Quiroga zu vereinigen . Dieser brach vorgestern
re» hier auf , um die Truppen jeder Art zu sammeln ,
eine mobile Kolonne zu bilden , und den Feind zu har -
uliren ; wir (Engländer ) werden dabei feyn . Alleswird
hier eiligst zur Vertheidigung in Stand gesezt , und sollte
du Feind die Stadt einschließsn , wird sie sich hoffentlich
behaupten können . Zivil - und Militärbehörden sind ent¬
schlossen, sich bis aufs Aeufferste zu halten . Entschie¬
den ist nun , daß Gen . Wilson für den Fall der Belage¬
rung hier bleibt . Gen . Palarea u » d Oberst Campillo
gehen mit der erwähnten Expedition . Es bleibt eine
Garnison von z bis 4000 Mann hier . Gen . Wilson hat
den Rang als General - Lieutenant , sobald er ei¬
ne Bundeslegion von 2500 Mann liefert . Der
Feind wird morgen vor der Stadt erwartet , allein wir
hegen keine Furcht . Die Anhöben um die Stadt sind
alle mit Feldschanzen versehen , und werden der Garni¬
son Zeit sichern , und Wirkung machen . Die Franzö¬
sin werden nicht viel an der Belagerung thun können ,
sie haben keinen Batterietrain , und führen blos 6 Feld¬
stücke bei sich .

Briefe aus Corunna vom ly . Jul . berichtigen die frü¬
hem Angaben über die Angriffe der Franzosen und die
Vertheidigung des Platzes , wie folgt : Als die Garnison
von Corunna angegriffen wurde , bestand dieselbe aus
nicht mehr als tLOO und etlichen Mann , meist Milizen
ans Gnipuscva und Navarra . Die regulären Trup¬
pen betrugen kaum 4oo Mann . Alle andern dispo¬
niblen Truppe » standen bei Vigo undOrcnse . Die Fran¬
zosen attakirten mir 5000 Mann , das heißt mit ihrer
ganzen bewaffneten Macht in Galicien . DerObrjstZor -
va , Kommandant der Miliz von GuipuScoa ist geblie¬
ben ; auffer ihm noch eine ziemliche Anzahl Offiziere .
Du Sp . >>er vertheidigten anfangs die Höhen vor der
Stadt , zogen sich aberden 16 . J » l . in die Festungswerke
des Platzes zurük . AbcndS ward Kriegsrath gehalten ,
bei weichem alle vorzüglichen Offiziere gegenwärtig wa¬
ren . Der Obrist Sevane , der nämliche , welcher sich
zu Madrid bei Gelegenheit der Revolte der Garde aus¬
zeichnete , nahm das Wort , und erklärte : Spaniens
Eine , und die heilige Sache , für die man kämpfe , er¬
fordere , daß die Garm ^ n von Corunna sich im lezten
Nctbfall unter den Ruinen der Festung begrabe .
» Laßt uns unfern Mitbürgern ein Beispiel geben .
»Zuerst laßt uns die Stadt verteidigen , und kön¬
nen wir nicht widerstehen , so laßt uns unsern Rükzug
» in die Zitaoelle nehmen , und dort bis zu dem lezten
» Ldemznge kämpften . « Der brave Mendez -Vigo ,
Gouverneur der Statt , stimmte dieser Rede bei ; eben
so der Obrist Novell « , und einmürhig ward beschlossen ,
die Stadr so lauge zu halten , als Pulver und Kuzela
vorhanden seyen. ( Constitutione ! )

Türkei .
Ankona , den 20 . Juli . Kapitän Pano , welcher

in 7 Tagen von den jonischen Inseln hier ankommr , er¬
zählt , daß eine Abtheilung der türkischen Flotte zwischen
Negroponte und der Insel Aeglna ein Gefecht mit den
Grieche » bestanden habe , in Folge dessen die türkische
Flotte sich trennte , und theils nach Earisto , theils nach
Patras segelte . Die nach Patras gekommene Abthei -
kung nahm 12 europäische Schiffe aller Nationen weg ,
und bemächtigte sich alles Eigenrhums darauf .

Verschiedenes .
Ein Hr . Jak . Johnston in London zeigt in Acker -

mann 's Ilexositor / ok eLits III . 8oriös Apr . 1625 S .
226 , wie man mittelst Dampfböten von Plymouth über
Gibraltar , Malta , El Arisch , dort über die Erdenge
nach Suez , und von da über Mocca , Socorra , Cockin ,
Trincomale nach Madras ( ohngefähr 6000 englische Mei¬
len ) in 57 Tagen für ohngefähr 1000 fl . reifen kann .
Sein Plan ist sehr wohl berechnet , und der vortreff¬
liche Ali Pascha von Egypten soll sich es höchst ange¬
legen seyn lassen , ihn soviel , als seine Kräfte vermö¬
gen , zu unterstützen .

Nach einer am zo . Juli zu München aus der Saline
zu Kifsingen cingetroffenen Nachricht ist der äußerst ver¬
dienstvolle geheime Rath und Vorstand der königl . Gen .
Bergwerks - , Salinen - und Münzadministralion , Mit¬
glied der Akademie der Wissenschaften und Komman¬
deur des Zivilverdienstordens der baierischen Krone , Hr .
Mathias von Flurl , an einem Brustkrampfe , daselbst
mit Tode abgegangen .

Die zu Abholung des Königs bestimmte neapolitani¬
sche Eskadre traf am 20 . Juli zu Livorno ein . Sie be¬
steht aus dem Linienschiffe Capri von 74 , der Korvette
Galatea von 28 und dem Transportschiffe S . Antonio
von 8 Kanonen .

Am ly . und 20 . Juni fiel in der Herrschaft Star ,
kenbach in Böhmen , unter Gewitter und Hagel , ein

Regen von kleinen Körnern , die anfänglich von Hüh¬
nern und Tauben , späteraber , als man sah, daß siediesen
Tdieren nicht schädlich waren , auch von den Menschen auf¬
gesucht wurden ; man bereitere aus denselben ein dem Reis¬
brei ähnliches , wohlschmeckendes , äufferst nahrhaftes
Gericht und Sachverstänl ige erkannten in dieser Frucht¬
art diejenigen Knöllchen , die sich in den Wnrzelfasern
des lianuncnlus lio -wia ( tülrelieloninm minus , Schöll¬
kraut , Feigwarze , Ranunkel , Scharbockskraut ) befin¬
den . Mehrere amtlich vernommene Bewohner der Um¬

gegend sagten einstimmig aus , daß es nun das dritre -
mal sey , wo eS am Petri - Paultage dort ein solches
HimmelS - Mauna geregnet habe .

A. Wich mann , Redakteur.
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Auszug auS den Karlsruher Witterungs¬

beobachlungen .
4 . Aug . Barometer . Therm . Hygr .
M. 6 ; 27 Z. 10,2 L. iü,o G . 53 G.
M. 2 ' 27 ? . 10,0 L. 22,3 G . 4iG .
N . y : 27 3 - 10,5 L. l6,6 G . 49 G.

Wind.
SO .
W.
SW .

Heiter , es trübt sich gegen Mittag . Gewitterregen , es
heitert sich wieder etwas auf , Nachts gewitterhaft ,
trüb und Regen .

Karlsruhe . sAn zeiget Mittwoch , de » 6 d . M - ,
wird in dem Slcphanienbade zu Beyertheim die i - te Abendun -
lerhaltung statt finden , wovon die verchruchen Mitglieder d »e-
scs gesellschaftlichen Vereins hierdurch in Kcnntniß gesezt werden .

Der Vorstand des Vereins .

Mosbach . sDiebstahlundFahndung . 1 In der
Nacht vom 2g . Juli d . I . wurden dem Vorsinger Samuel
Bamberg er zu Hochhause» mittelst Linstcigens aus dessen
Stubenkammer fol » enbe Sachen entwendet :

1 ) Gegen 44 Gulden an Geld , in kleinen Thalern , 40 - ,
24 - und 12 kr . - Stücken ; unter diesem Gelde befand
sich ein Schweizerbakcn - Stük .

2) Vier goldene Fingerringe , worunter einer mit einem
grünen Stein versehe» , ein glatter und zwei altmodisch
gedrehte waren .

3) Ein silbernes Nadelbüchschen , an welchem sich ein sil¬
berner Fingerhut für ein Kind von 6 — 7 Jahren an -
gcschraubt befand ; unter dem Fingerhute war noch ein
Balsambüchschen angebracht .

4 ) Ein silberner Fingerhuk für eine erwachsene P - rson .
5- Verschiedene alte Münzsorken , welche nicht näher be¬

zeichnet werden können .
6 ) Mehrerer altes Silber , unter welchem sich zerbrochene

alte Hemderknöpfe befunden haben .
7) Drei Pfund Tabak in Blei , Mil der Aufschrift : labse

L la naturel .
6 ) Fünf bis sechs Servietten .
9) Zwei mouffelinene Schürzen .

10) Zwei kattunene HalSlücher .
i ») Drei paar weißbaumwollcne Strümpfe .
12 ) Fünf bis sechs Hcmder .
Die entwendeten Effekten können nicht näher beschrieben

werden .
Indem wir diesen Diebstahl zur allgemeinen Kenntniß brin¬

gen , ersuchen wir sämmtlichc obrigkeitlichen Behörden , auf
den unbekannten Thäter zu fahnden , denselben im Betretungs¬
fall zu arretiren , und hierher abzuliefern .

Mosbach , den 3 i . Juli 1825 .
Großherzoglichcs Amt .

S ch a a f f.
Baden . fDiebstahl und Fahndung .^ In ver¬

flossener Nacht wurden in einem hiesigen Gasthause folgende
Gegenstände entwendet :

, ) Eine Chatoullc von Mahagoniholz , i 1/2 Schuh lang ,
2 Schuh hoch und breit .

r ) Die Kreuze des Malteser - , schwedischen Schwerdt - u.
würtcmbergischen Militärordens , zwei goldene Medail¬
len in der Größe eines halben Kronenthalers , welche
auf einer Seite : »Für König und Vaterland « , auf der

andern Seite , die eine : » Für den Sieg vom » . Febr .
, 814« , die andere : » Für de» Sieg vom , 4 März
1814« , zur Devise haben

3) Diese 3 Dekorationen in kleinerer Faoon , mit schwarz,
gelb uns blauem Band "

4) Zwei seidene Beutel , und einer von Golddrath , io
welch leztercm

5) 40 Stük hälftig holländische, hälftig baierische Maxi,
miliansdukaten sich befanden .

6) Eine Rolle Kronen zu , 08 fl .
7- Eine schon aufgebrochene mit öo fl .
8) 16 Stük ganze — und
g) 25 Stük halbe Kronen .

io ) Mehrere Gulden in Münzsorten .
n ) Eine Brieftasche mit Briefen und den Bändern zu obi¬

gen Ordensdekorationen .
12 ) Ein Portefeuille mit einem Paß , auf Freiherrn Richdrd

von Spcth durch das königl . würtembergische Oberem»
Blaubcuern ausgestellt .

15) Eine goldene Repcürubr mit rothcm Band , zwei gol¬
denen Springringen und einem tombackenen Schlüssel.

, 4) Eine gleiche kleinere mit goldenem Zifferblatt und blauem
Bande . Im Gehänge befinden sich ein Pcltschaft von
Gold und rotbem Karniol , ein solches mit Tobas , ei¬
nes mit Kristall und eines mir Stahl in Gold gefaßt ,
ein goldener Uhrenschlüssel . und ein goldener Rmg mit
den Buchstaben L . k'

. v . 8 . bezeichnet.
» 5) Ein großer goldener Siegelring mit Amethyst , antik ge¬

faßt , zu beiden Seiten Hammels ' öpfe. In demsel¬
ben als Wappen 3 Schlüssel mit einem Malteserkreuz
zur Unterlage eingcgraben .

16) Ein einfaches Messer mit schwarzem Heft und silbernem
Bcschläg .

>7) Ei » Messer mit 6 Klingen und Feuerstahl .
18) Ein brauner Skrohhut .
rg ) Ein Hemd , bezeichnet mit I . v . k .

Der gegründete Verdacht dieses Diebstahl fällt auf nach -
beschricbcnen Mcnschin . Derselbe hat schwarze Haare , große .
schwarze Augen , breites Gesicht , blasse Farbe und ei , >: Schniu -
naibe auf dem obern Thcil der Nase . Er mißt gegen 5 Schub
6 Zoll , seine Statur ist stark und schlank , an den Hände » iß
er mit der Gräke behaftet . Derselbe trägt einen dunkclbauni
Frak , Nankinhosen , Stiefel und den entwendeten braunen
Strohhut .

Sämmtlichc obrigkeitliche Behörden werden ersucht, sowohl -
aus die Effekten als den bezeichneten Menschen fahnde » zu las¬
sen , und im Vctrctungsfall des einen oder ander » schleunig!
Anzeige anher zu machen.

Baden , den 1 . August 1623 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Picot .
Rauenberg . sFrüchtc - Vcrsteigerung . sl Don¬

nerstag , den 7 . August , Vormittags » o Uhr , werden dahin
von dem 1822er disponiblen Fruchtvorrathe 20 Mltr . Köm,
So Mltr . Spelz und 100 Mltr . Haber , in einzelnen Parthien,
unter Ratifikativnsvorbchalt , öffmlÄch versteigert -

Großherzogliche Domanialverwaltung .
Rauch .

Schwezingen . sBekanntmachung . ss Bei der gt-
stern vorgenommcncn Ziehung der Loose zu dem in Nr 208 be-
zeichncten Oelgemälde hat die Loosnummer 9Z gewonnen .

Schwezingen , den i . August »823
Großherzogliches Bezirksamt .

A . A . Wasmer .

Verleger und Drucker : PH. Mackl » ».
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